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gierungsprogramm angekündigt sind, 
systematisch verschoben: Die Alterung 
der Gesellschaft, die schon eingesetzt 
hat, macht die Problematik der Pfle-
ge und die Finanzierung der Pensionen 
schon heute dringlich. Wird sich dar-
um wohl der neue Finanzminister aus 
Sicht der Staatsfinanzen kümmern müs-
sen, so war das gigantisch große und 
für die Zukunft entscheidend wichtige 
Bildungsministerium mit einem Auf-
gabenbereich vom Kindergarten bis 
zur Forschung infolge der ständigen 
Bereitschaft zu Corona-Alarm in den 
Schulen offenbar überfordert. Jedenfalls 
hat die Regierung den Anstoß zu einer 
grundlegenden Reform des Bildungs-
systems, den vor einigen Jahren das 
Bildungs-Volksbegehren geben wollte, 
nicht wieder aufgenommen.

Untätigkeit kann hingegen der Um-
weltpolitik nicht vorgeworfen werden. 
Die Umweltministerin nützte im Gegen-
teil weidlich aus, dass die Partei des Ko-
alitionspartners durch peinliche Affären 
nicht in voller Kampfstärke auftreten 
konnte: Das sind ein „nationaler integ-
rierter Energie- und Klimaplan“ an die 
EU, der Beschluss von 45 Seiten eines in 
allen legistischen Details ausgearbeite-
ten „Erneuerbare-Energien-Ausbau-Ge-
setzes“ (freilich ohne Finanzierungs-
planung) oder die Einrichtung eines 
Klimarats, umfassend 100 nach dem 
Zufall ausgewählte Bürgerinnen und 
Bürger, mit Hilfestellung von 15 wis-
senschaftlichen Berater:innen und einem 
professionellen Moderatorenteams, Ak-
tualisierung der Ausbaupläne der ASFI-
NAG unter aktuellen umweltpolitischen 
Gesichtspunkten: Darüber hinaus för-
dert das Umweltministerium eine große 
Zahl an nicht-staatlichen Initiativen, die 
sich den Schutz der Umwelt auf die Fah-
nen geschrieben haben, darunter auch 
die international etablierte Bewegung 
der Jugend „Fridays for Future“: eine 
imponierende politische Bilanz. 

Der Umstieg von Wirtschaft und Ge-
sellschaft mit der raschen Ablöse der 
fossilen durch erneuerbare Energien ist 
ein historischer Schritt. Er betrifft weit 
über mehr als physikalische oder tech-
nische Expertise. Die Komplexität er-
fordert den transdisziplinären Einsatz 
zahlreicher wissenschaftlicher Fächer 
und Modelle. Unvermeidlich verlangt 
das die durchdachte Einbeziehung von 
gesellschaftswissenschaftlichen Metho-
den und Erkenntnissen, etwa der So-
zialpsychologie, der Politik- oder der 
Wirtschaftswissenschaft. Deshalb darf 
sich die wissenschaftliche Begleitung 
des epochalen Prozesses nicht auf natur-
wissenschaftlich geprägte Zusammen-
hänge beschränken. Im Hintergrund 
werden über die Wissenschaft hinaus 
auch politische, weltanschauliche und 
ideologische Konsequenzen erkennbar. 
Auf den ersten Blick erscheint es sach-
lich richtig, dass Analysen der Klima-
forschung und Ökologie zu überlassen 
sind. Dies wird aber der Aufgabe und 
ihren möglichen Konsequenzen keines-
wegs gerecht. Menschen und mensch-
liche Gemeinschaften sind Betroffene 
und Täter des Klimawandels. Die Coro-
na-Krise hat gelehrt, dass der Bedarf an 
Forschung sich nicht auf Virologen und 
Epidemiologen beschränken kann. Auch 
Psychiatrie, Sozialpolitik, selbst Wirt-
schafts- oder Verkehrspolitik waren ein-
zubeziehen. Das unablässige Drängen 
„grün“ gesinnter Klima-Propheten und 
ihre Drohung mit Katastrophen dient 
dem Anliegen eher nicht.
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Die zweite AURO 
Seilbahn der Welt
Wenn die 128 Kabinen der neuen 
Valisera Bahn der Silvretta Montafon 
ihre 1288 Höhenmeter zurücklegen und 
bis zu 2800 Wintersportler pro Stunde 
befördern, benötigt es nur ein bis zwei 
Seilbahnmitarbeitende. Diese arbeiten 
im Kontrollzentrum in der Mittelstation 
und haben von hier aus die gesamte Anla-
ge im Blick. Den Regelbetrieb schafft das 
innovative AURO System von Doppel-
mayr allein. Es überwacht mit Kameras 
und Sensorik die Ein- und Ausstiegsbe-
reiche und erkennt sofort Anomalitäten, 
sodass kein Personal in der Tal- und 
Bergstation benötigt wird.
 
www.doppelmayr.com und 
www.silvretta-montafon.at 


